
Behandelt sınd vier Themenkreise Kul- Biıschof Karlheinz Stoll auf das Selbst-
verständnis der ein. 'olft-Die-1m Dıalog; ıne bewohnte Erde

gefährliche Illusion oder verborgene ter Hauschild gibt den Leıtbegrif-
Verheißung?; Unterwegs einer ucn fen ‚„‚Konfessionelles Selbstbewulitsein
Gemeimninschaft der Preis kultureller kirchliche Identitätsangst‘‘ einen ehr-
Veränderungen; 10nen und Ikone lıchen Bericht über die Gründungsphase
messjanısche Sakramentalıtät un! Vomn 45-19. und ihre lange Orge-
sakramentale Ethık schichte. Kunchala Rajaratnam splegelt

Der and überzeugt durch dıe Unmiıit- Erfahrungen AdUus»s den Vereinigten luthe-
telbarkeıt, mıt der Probleme AaNnsCgall- rischen Kırchen Indıens, während der
SCIL, und die ÖOffenheıt, mıt der Aporıen Ökumene-Beauftragte der Deutschen
eingestanden werden. Er gehört In dıe Bıschofskonferenz, Bischof Paul-Wer-
Hand aller, dıe Ökumene als Impuls, 1948 Scheele, die Stellungnahme des at1-
nicht 1Ur als Dıplomatie wünschen. kans und der den 1ma-

Was bedenken ist, aber auch Was Konvergenzen miıteinander vergleiéht
erfreuliıch ans Licht kommt, WCINN ıne un:! Friedrich-Otto Scharbau einen
gutgeführte utherische Landeskirche Sachstandsbericht über dıe Tätigkeıt der
eini1ge der 1im vorgenannten Symposion g1bt en der Her-
angeschnıttenen Probleme und andere ausarbeıtung VON Konsens und 1sSsens

bel Taufe, Eucharistie und Amt verdie-dazu ihren Gemeıinden vermitteln will,
ist In der zweıten, hıer besprechenden NnNenNn 1mM Beıtrag VO  - Bischof Scheele
Broschüre dargestellt. Sıe dokumentiert besondere Aufmerksamkeıt seine krıit1-
die Frühjahrstagung 1988 der bayer1- schen Abschlußfragen das utheri-
schen Landessynode In Passau, die ZU sche Konzept der versöhnten Verschie-

denheit.JIhema hatte ‚‚Kırche In der Dıaspora VoChrist sein in der Welt unterwegs In
die O0er Jahre‘‘. en Predigt und

Hın[zen Klein Urban, ZU|Referat VO Emilı0 Castro („Einheit,
Mission und Erneuerung‘‘) SOWIEe einer TIThema Lehrverurteilungen kır-
ökumenischen Bestandsaufnahme Aaus chentrennend? ıne katholische Lese-

Verlag Bonifatıus-Druckereli,dem Bischofsbericht se1 besonders auf
Paderborn 1988 136 Seıiten. Ktdıe Beıträge VO  — Paul Zulehner
14,80(„Eine bewohnbare Kirchenvision“‘) un:! Reinhard Frieling / Walter Schöpsdau,Irutz Rendtorff („Kırche unterwegs In

dıe OOer Jahre*‘) SOWIeE auf die Erfah- Lehrverurteilungen damals und heute.
iıne evangelısche Arbeıtshıilfe ZUrungsberichte Aaus der ostbayerıschen Ergebnis der Gemeinsamen Okumeni-Dıaspora und das abschliıeßende otum

der Synode hingewiesen. schen Kommission. Bensheimer Hefte
Vandenhoeck Ruprecht, Göttin-In andere Zusammenhänge führt dıe

Broschüre ‚Kırche 1im Dıalog‘‘, dıe 1mM SCHI 1987 Seıiten. Kt 8,80
Dreıl Miıtarbeiter des Johann-Auftrag des Kirchenamts der Vereinig-

ten Evangelisch-lutherischen Kirche Adam-Möhler-Instituts für Okumenik
Deutschlands ZU 40jährıgen Bestehen in Paderborn haben, ähnlich wı1ıe schon
dieser Kırche veröffentlicht wurde. 1m Jahr wel Aaus dem Konfes-
Unter dem Stichwort ‚„„Der Wahrheıits- sionskundlichen Institut Bensheim, diıe
irage verpflichtet‘‘ geht der leiıtende Mühe auf sıch II  9 iıne Lese-
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hılfe dem Dokument ‚„‚Lehrverurtel- stärksten VOIl offengebliebenen Fra-
Jungen kirchentrennend?“‘ erarbeIl- SCH betroffen ist, dıe Bensheim zurecht
ten Es are außerordentlich reizvoll 1m weıteren Dialog für klärungsbedürf-
un: würde viel Konfessionstypisches t1g hält

Voden Jag fördern, könnten WIT hıer dıe
katholische Lese- und dıe evangelısche Michael Seils, Lutherische Konvergenz?Arbeitshilfe detailliert vergleichen. Das

Analyse der utherischen Stellung-ist Aaus Raumgründen nıcht möglıch.
iıne Entscheidungshilfe, weilche VOoNn nahme ıma W B-Report 25

Juniı 1988 Kreuz-Verlag, Stuttgartbeiden Broschüren sich ZUT Anschaft-
fung empfiehlt, könnte zudem nıcht 1988 174 Seiten.

se1n; denn wWerT mıt der Studie den Michael Seıls, Doktorand für Öökume-
Lehrverurteilungen arbeıten will, niısche Theologie In Halle/ DDR, hat

während eines Studienaufenthalts 1imbraucht beide, die Aaus Bensheim stam-
mende für den raschen Überblick un:! Straßburger Institut ıne Übersicht über
dıe behältliche Zusammenfassung einer die Stellungnahmen AUS lutherischen
rlesigen Stoffmenge: Was meınen der Kırchen den Lima-Konvergenzen
Ökumenische Arbeitskreıis als Verfasser aDbschlelben können, dıe 1im Auftrag
der Studıie und die Gemeinsame Oku- VOIl Glauben und Kirchenverfassung
menische als Auftraggeber denn angefertigt hat Sie lıegt in diesem
1U  a auf den Punkt gebracht?; diejenige Report VOI und ird hıer nıcht 980808 als
Aaus Paderborn, wenn die einzelnen, bis- gewissenhafte Zusammenfassung der
her strıttigen Lehrstücke dem esamt Reaktionen aus den Kırchen, sondern
christlicher Lehre zuzuordnen sind. Ent- VOT em n ihrer beiden abschlıe-
sprechend siınd die Vorzüge des Benshe1- Benden Kapıtel vorgestellt. In diesen
InNner Werks, die gewissenhafte ırd für jeden (O)kumeniker bedeut-
Knappheıt. er Sachpunkt ist auf San über dıe „theologischen Posıt1i0-

NnCN, die die Stellungnahmen beeinflus-einer Seite zusammengedrängt. In der
Regel werden Je eın entscheidender sen  6 und über „„Ziel un Wege der Oku-
Abschniıtt AUS den Irıenter Dokumenten INECEIlC 1im Spiegel der lutherischen Stel-
und den reformatorischen Bekenntnis- lungnahmen‘‘ berichtet.

Voschriften angeführt, dann das Urteil der
GOK resümiert und Schluß jeden
Lehrstücks ein Fazıt BCZOLCN. Wolfgang Klausnıtzer, Das 'apstamt 1m

Die Paderborner Lesehıilfe zeichnet Dısput zwischen Lutheranern und
Katholıken Schwerpunkte VO dersich durch wWel einführende Beıträge

VOoNn Hans Jörg Urban ZU Verhältnis Reformatıon bıs ZUT Gegenwart Iyro-
lıa Verlag, Innsbruck Wıen 1987 5861alog heute un! Anathema einst SOWIE Seiten. Kt 12,—den Anlıegen der Reformation, aber

auch durch Anregungen ZUT Arbeıt mıiıt Miıt der Themenstellung diıeser Arbeıt
der Verwerfungsstudie VON eorg beschreibt der Verfasser ein geradezu
Hıntzen Aus. Aloys Kleın hat unter dem unmöglıches Unterfangen, nämlıich dıe
Stichwort „Am noch das este aus historische Position des Petrusdıien-
jenem eıl der Studıe herausgeholt, der sSTes Papstamtes gewichten. Miıt der
schon dort Aaus vielerleı Gründen nıcht Aufarbeitung eines theologiegeschicht-
befriedigen kann un! nıicht alleın, aber lıchen Fixpunktes eistet damıt
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